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M Wskk VMMAMMIMW.
öi '. Paris , 26. Mai . (Eig. Drahtbericht .) Die fran¬

zösische Delegation,  mit der die deutschen Vertreter
die Wirtschaftsverhandlungen fuhren , besteht aus Mitglie¬
dern der Schwerindustrie , der Textilindustrie , der Wollin¬
dustrie, der chemischen und der elektrischen Industrie . Es
sei betont, daß aus französischer Seite ein Vertreter
der Schwerindustrie  an den Verhandlungen teil-
uimmt , während bisher auf deutscher Seite ein Delegierter
der Schwerindustrie nicht vorgesehen war , nachdem die ur¬
sprünglich geplante Beteiligung des Vorsitzenden des Direk¬
toriums der Kruppwerke. Geheimrat Wiedfeldt, rückgängig
gemacht worden war . Die Verhandlungen beginnen am
Dornrerstagnachmittag mit einer Eröffnungssitzung , an der
als Vorsitzende der beiden Delegationerl der deutscheGeschäfts-
träger Dr . Mayer  und der französische Handelsminister
ieilnehmen werden.

W. T.-B. Paris , 20. Mai . (Drahtbericht .) Der fran¬
zösische Handelsminister veröffentlicht folgende Note : Der
Meinungsaustausch,  den die deuffche Regierung
norgeschlagen und dc/n Ministerpräsident Millerand ange¬
nommen hat , um die Wiederaufnahme der deutsch-französi¬
schen Wirtschaftsbeziehungen zu ermöglichen, wird heute
Donnerstag in Paris  beginnen . Die französische
:Regierung hat ihrerseits folgende Delegierte ernannt : Leon
L e v h (Metallindustrie ), L a i d r i ch (Elsaß ), Eugen
M a t h o n (Textil ), G i l l e r (Farben und Chemikalien)
und C o r d i e r (elektrische Industrie ). Nach der Art der
Fragen , die behandelt werden, können die bereits bezeich-
neten sachverständigen ersetzt oder ergänzt werden durch be¬
sondere Spezialisten . Die Verhandlungen werden präsi¬
diert werden von dem Handelsminister I s a c , dem der
Direktor aus dem Handelsministerium S e r r u y s beistehen
wird. Der Ministerpräsidentwirck » bei den Verhandlungen
vertreten sein durch den Unterdirektor Scydoux.  Bon
deutscher Sette führt ;den Vorsitz Geschäftsträger Minister
Dx. Mäher.  Der „Watin " bemerkt, dtp deuffch-französffche
.Konferenz habe keinesfalls zum Zieh über Friedeysveärags-
klauseln zu sprechen oder sie etwa zu revidieren . Ihr Gegen¬
stand habe ausschließlich praktischen Wert für den Handel
Mischen Frankreich und Deuffchland.

Die Bedeutung der Cwtscheiduugen von Hythe.
mz. Amsterdam, 20. Mar . „Algemeen Handelsblad"

ichrerbt: Vorläuftg ist es noch schwer, die Bedeutung der in
Hythe gefaßten Entscheidungen zu beurteilen . Zwischen
Engtarrü, Frankreich und den anderen alliierten Ländern
wird wohl noch weiter verhandelt werden müssen, bevor mit
einem seftumrähmten Programm die Besprechung in Spa
beginnen kann. Dieses Programm kann übrigens , wenn die
Konferenz in Spa keine Komödie sein soll, nur einen vor¬
läufigen Charakter  tragen . Es ist zu befürchten,
daß es noch länger als bis zum 21. Juni dauern wird, bis
man untereinander einig geworden ist, falls man nicht end¬
lich so verständig ist, erst den Deutschen Gelegenheit zu
geben, sich darüber ausgusprechen, was möglich und was un¬
möglich ist. Deutschland, das in Reichs-, Staats - und Ge¬
meindeausgaben ein ungedecktes Defizit von beinahe zehn
Milliarden Mark hat, muß ein Wörtchen mitsprechen dürfen,
sonst werden die Alliierten sehr bald merken, daß man trotz
aller schönen Absprachen der Alliierten untereinander dort
nichts holen kann, wo nichts ist.

Amerika und die deutsche Entschädigung.
ör . New Zork, 20. Mai . (Eig . Drahtbericht .) Das auf

der Konferenz in Hythe  vorgeschlagene System, daß
die Alliierten die durch Deutschland zu zahlende Entschä¬
digung an Amerika zu diskontieren  hätten,
wrrd in amerikanischen Bankkreisen seW skeptisch ausge¬
nommen. Man glaubt , daß die Amerikaner auch nicht ge¬
neigt sein würden , die neuen Schwierigkeiten auf sich zu
nehmen, die mit dem Hereinbringen der deutschen Entschä¬
digung zusammerchängen und daß man Garantien  ver¬
langen werde, daß jeder eventueller Kredit nur für den
Wiederaufbau und 'nicht für politische Zwecke verwendet wird.
Man glaubt , daß die Banken nicht geneigt sein werden,
deuffche Obligationen für die Bezahlung von alliierten
Schulden in Amerika in Zahlung zu nehmen . Ta die ameri¬
kanischen Forderungen an Deutschland reichlich durch die Be¬
schlagnahme ausländischen Besitzes garantiert sind, haben die
Amerikaner kein Interesse mehr an der deutschen Ent-
schädiauna.

Eine Rede Asquiths.
ML. Amsterdam, 20. Mai . „Algemeen Handelsblad"

meldet : Gestern abend führte in einer vom Rat zur Be¬
kämpfung der Hungersnot  einberufenen Bersamm-
kung in Lorchon ASauith  aus , das einzige Mittel zur
Besserung des durch den Krieg geschaffenen Zustandes sei
die Milderung der F r iede nsv ertragsüejttra-
mungen.  Zweierlei sei erforderlich : die Anwendung und
der Ausbau des Grundsatzes der wirtschaftlichen Einheit und
möglichst weitgehende Abrüstung . In diesem Zusammen¬
hang nannte Asquith die Ereignisse in LÜdwest-Rußland-
uamentlich das angriffsweise Auftreten der Polen , einen
Skandal  und forderte schließlich an Stelle des Obersten
Rates einen wirklichen Völkerbund.

Die Eründung des Völkerbundes.
Br . R- m, 20. Mai . (Eig . Drahtbericht .) Heute

DonnerStagvormittag wird auf dem Kapitol in feierlicher
öffentlicher Sitzung die Gründung des Pölkexbuudes der-
stundet werden-

Ein Daukerlag des Reichswehrministers an die
Reichswehr.

me. Berlin , 19. Mai . Die Abendblätter melden : Der
aus denr Ruhrgebiet zurückgekehrte Reichswehr-
ministe  r richtete an die Reichswehr  einen Erlaß,
in dem er den im Ruhrgebiet verwendeten militärischen Ver¬
banden den Dank  für ihre Pflichttreue ausspricht und der
zahlreichen Gefallenen und Verwundeten gedenkt. Der
Truppe gebühre für ihren schweren Dienst . Anerkennung und
nicht Mißtrauen und Anfeindung . ,

Die neue Liste der „Kriegsverbrecher".
Dz‘ A ^ lin . 20. Mai . Die Meldung , daß auf der

neuen Liste  der Entente von den der Kriegsver-
vrechen Beschuldigten  genauere Angaben und Zeu¬
gen namhaft gemacht worden seien, soll nicht zutressen. Die
Angaben  seien nach wie vor ganz allgemein  und so
unzureichend, daß sich eine Anklage darauf nicht aufbauen

Der künftige Generalquartiermeister.
. Berlin . 20. Mai . Wie der „Vorwärts " erfährt , soll
der Posten eines Eeneralanartiermeisters in eine Unter¬
st a a ts  s e kr et ärst  e l l e umgewandelt werden , die iedock
von einem Offizier,  besetzt werden würde.

Südekum Oberprästdent von Hannover.
derli «. 20. Mai . Wie das „33. T." erfahren haben

will , sei als Nachfolger  für den 'ausgeschiedenen rechts-
nehenden Obervräsidenten von Hannover
-tt.l Ä t e r der sozialdemokratische Abg. Südekum  aus-
exiehen. Der neue Regierungsvräsident für
Hannover  würde der Demokratischen Partei,
der Regierungsvräsident von Hildeshcim der
Zentrumspartei  entnommen werden.

Unabhängige als Landrätc.
öb . Serltn , 20. Mai . Am Vorschlag des Odervräsiden-

ten vorsing  ist . wie die „P . P . N." erfahren , der unab-
bangige Abg. Raute  zum Landrat in Bitterseld und der
unabhängige Redakteur Kaivaret  tHallel zum Landrat
rn wangerbausen ernannt worden . Die Ernennungen ent-
svrscheir den Anträgen der Kreistage.

Eine verhinderte Stresemaun-Berfamwlnng.
me. Ludwigshafon, 20. Mai . In einer von der Deut¬

schen Volkspartei der Pfalz einberufenen großen öffenttichen
Versammlung sollte gestern abend im Gesellschastshause der
Führer der Deutschen Bolkspartei , Dr . Stresemann
(Berlin ), über die politische Lage sprechen. AlL er seine
Rede beginnen wollte, setzte auf der Galerie ein ohren¬
betäubender Lärm  ein . so daß er nicht zu Wort
kommen konnte. Auch seine wiederholten Versuche zu sprechen,
wurden jedesmal durch erneutes Johlen und Weifen ver¬
eitelt . Die Erregung im Saal wuchs derart , daß die Ver¬
sammlung seitens der .Parteileitung geschlossen  werden
mußte . Zum Schluß wurden noch eine Anzahl Stühle von
der Galerie in den Saal geworfen , so daß eine Panik aus¬
brach, bei der eine Anzahl Personen verletzt wurden . Ein
inzwischen eingetrosfenes Polizeiaufgebot stellte, die Ruhe
wieder her.

Der allgemeine Streik in der Pfalz.
ML. Zweibrücken, 19. Mai . (Drahtbericht .) Infolge des

allgemeinen Streiks in Homburg  mußte die Überland-
zentrale ihren Betrieb einstellen. Dadurch ist die ganze West¬
pfalz und ein großer Teil des Saargebietes ohne Strom.

ML. Zweib rücke«. 20. Mai . Der allgemeine
Strerk in Homburg bat sich auf die ganze Pfalz,
auch auf die V o r d e r v 1a l z. ausgedehnt.

Ein Ausruf Lenins zur Sammlung.
Br. Basel, 20. Mai . (Eig . Drahtbericht .) ..Dach) Tele¬

graph" meldet aus Moskau : Ein Aufruf Lenins  an
alle schildert die Lage, in die Sowjetrußland durch die vom
Zaune gebrochene Offensive der polnischen A r m ee
geraten sei und fordert zum offenen Widerstand und zur
Sammlung aller Kräfte auf . In Petersburg und
Moskau  wurden viele Fabriken geschloffen, die Arbeiter
bewaffnet und zum Widerstand an die Front geschickt.

Das neue Kabinett Ritti.
ML . Rom . 20 . Mai . ( Havas . ) Der König  hat . wie

schon gemeldet. Ritti mft der Bildung des Kabi¬
netts  beauftragt . Dieser nahm den Auftrag an und be-
wrach sich gestern morgen mit dem König . Im Laus des
Tages befaßte er sich mit der Auswahl seiner Mit¬
arbeiter  und hat sich bereits der Mitarbeit der katholi¬
schen Polksvartei . der Radikalen und der Demokraten ver¬
sichert. Heute glaubt man das neue Ministerium gebildet.

Abdankung des Sultans.
Br. Bafel, 20. Mai . . (Eig, Drahtbericht .) Die „Times"

meldet, daß der Sultan  der Türkei an den Obersten Rat
ein Schreiben  gerichtet hat , aus dem hervorgeht , er sei
entschlossen, abzudanken  und die Regierungsgeschäfte
den alliierten Missionen zu übergeben , da er den Frie¬
densvertrag nicht gutheitzen  könne und eine
Unterzeichnung mit seinem Namen zu decken nicht im¬
stande sei.

Das amerikanische Einwanderungsgesetz.
jdz . Paris . 20. Mai . Rack einer Savas -Melduna aus

New York  verlangte  Senator Edge  in einer Red«,
man soll» das Einwanderunssgesetz so umge-
Kalten,  daß emvieblenswerte Fremde  in Amerika, u -
gelassen  würden , um den augenblicklichen Arbetter-
mcknscl zu beheben.

Die Nationalversammlung.
wL. Berlin , 19. Mai.

Präsident Fehrenbach eröffnet die Sitzung um 3,20 Uhr
und gedenkt des verstorbenen Abgeordneten Wurm (U.
zu dessen Ehren sich die Abgeordneten von ihren Plätzen
erheben. Es folgt die zweite Beratung des Gesetzentwurfs
über die st e u e r l i che B e h a n d l u n g der im Reichsaus-
gleichgesetz und im Enteignungsgesetz geregelten A n -
s p r ü che .u n d Verbindlichkeiten.

Abg. Schiele (D. Bpt .) : Die Tragweite des Enttourss ist
sehr groß und zum Teil eine Kompensation des Ausgleichs-
gcietzeö

Abg. Dr . Becker-Hessen (D. Bpt .) begründet Anträge,
welche die Interessen der Ausländsdeutschen
schützen  sollen.

Reichsminister Dr . Wirth : Die Abänderungen des Aus¬
schusses haben für die Regierung die Grenze des Möglichen
erreicht, doch will die Regierung ihnen zustimmen. Die An¬
träge Tr . Becker sind aber unannehmbar.  Die finan¬
zielle Stot des Reiches ist so groß , daß wir nicht Ungerechtig¬
keiten, die aus dem Kriege herstammen , von Rechts wegen
wieder gutmacheu können. Die schwebende Schuld des Reiches
steigt im Monat um 3 bis 4 Milliarden.

Unterstaatssekretär Müller vom Wiederausbauministe¬
rium empfiehlt die Annahme des Gesetzes, weil bei dessen
Ablehnung die Ausländsdeutschen die Leidtragenden seien.

Der Gesetzentwurf wird nach weiterer Debatte nach den
Vorschlägen des Ausschusses mit einer Abänderung gemäß
einem der Anträge Becker, welcher liquidierte landwirtschaft¬
liche Unternehmen in das Gesetz einbezieht, angenommen.
Ter Gesetzentwurf wird auch in dritter Lesung angenommen

Es folgt die zweite Beratung des von den Abgeordneten
Schneider-  Sachsen (Dem .), G i l s i n g (Zentr .) und
Gen. eingebrachtcn Entwurfs eines Gesetzes über weitere
Ausd ehnung der Bersicherungspslicht in de«
A ii g e st e I l t e n v e r s i che r u n g.

Abg. Hoch (Soz .) beantragt , die Grenze der Versichc-
rungspflicht statt aus 15000 auf 25 000 M. fesrzusetzen.

Abg. Gilsing «Zentr .) bittet , diesen mit unbegründeter
Plötzlichkeit gestellten Antrag abzulehnen , ebenso Abg.
Weinhauscn (Dem .), der den Antrag Hoch aus Wahlagitation
gurücksührt.

Abg. Dr . Mumm (Dnat . Vpt.) hält ein Hevaussetzen der
Versicherungsgrenzc für zweckmäßig, der Antrag Hoch sei
aber agitatorisch.

Reichsarbeitsiniiiistee Schlicke: Der Frage der Ver¬
schmelzung der Arbeiter - und Angestellterwersicherung sind!
wir noch nicht nähergetreten.

Der Antrag Hoch wird abgclichnt. Die Vorlage wird in
der KommissionSfäffung mit einigen unwesentlichen Ände¬
rungen angenommen , ebenso in dritter Lesung.

Es folgt die zweite Beratung eines Gesetzentwurfes, be¬
treffend die Aufhebung der Militärgerichts¬
barkeit.  in Verbindung mit dem Gesetzentwurf über die
Stellung der Heevesjustitiare.

Rach einem sehr ausführlichen Bericht des Abg. Dr.
Schücking (Dem.) über die Ausschußverhandlungen teilr
Präsident Fehrenbach mit , daß die Opposition der Rechten bet
der zweiten Lesung des Gesetzes keine Schwierigkeiten mache,
dagegen gegen eine dritte Lesung am morgigen Tage Wider¬
spruch erheben würde . Es sei aber unwahrscheinlich, aw -.
Freitag vor Pfingsten noch ein beschlußfähiges Haus bei¬
sammen zu haben. Das würde dann ein unrühmliches Ende,
dgr Nationalversammlung werden.

Gegen 8 Uhr wird in die Beratung der Vorlage ein¬
getreten.

Abg. v. Gräfe (Dnat . Bpt .) tritt für die Milttärgerichi !»--
barkeit ein und begründet eine Anzahl Eventualanträge aus
Äoanderung des Gesetzes.

Abg. Stückten (Soz .) : Der Gesetzentwurf entspricht der
Verfassung, und Liese ist der Ausdruck des VolkswillenL.
Mit der Verhinderung der Annahine des Gesetzes würde die
Rechte nur eine Galgenfrist gewinnen.

Abg. Meismer (Dcim ) : Die Militärgerichtsbarkeit hat
im Kriege oder auf hoher See Berechtigung. Wir wolle«
eine auf dem Ehrgefühl der Soldaten ausgebaute Diszipli»,.
Auch Disziplinarstrafen müssen sein ; aber eine Militär¬
gerichtsbarkeit ist nicht nötig . Sie beruht auf einer Üder-
hcbung des Soldatenstandes . (Unruhe und Lachen rechts.!

Abg. Serger (U. S .) beantragt eine Reihe von Abände¬
rungen der Ausschußbeschlüsse

Ein Regierungsvertreter bittet , diese Anträge abzu¬
lehnen.

K 1 wird gestrichen; der Gesetzentwurf im übrigen nach
den Beschlüssen des Ausschusses angenommen , ebenso de»:
jenige bezüglich der ' Heeresjustitiare.

Das HauS erledigt darauf eine Reihe von P e t i H o n c iu
Morgen 1 Uhr : Interpellation Löwe (Soz .) wegen der

Verwendung der farbigen Truppen im besetzten Gebiet und
andere Interpellationen . — Schluß 10,30 Uhr.

*

Der Zusammentritt des neuen Reichstags.
Br. Berlin , 20. Mai . (Eig . Drahtbericht .) In Anbe¬

tracht der am 21. Juni zusammentretenden Konferenz in
Spa beabsichtigt die Reichsregierung , wie verlautet , den
Präsidenten Fehrenbach zu veranlassen , den neuge¬
wählten Reichstag  schon zehn Tage nc«h der Wahl,
also am 10 . Juni , cinguOerf  eit . Man hält den Zu¬
sammentritt des Reichstags vor der Konferenz von Spa uni
so notwendiger, als es nicht ausgeschlossen ist, daß dir
Wahl auch eine psrandertb  R ^ gie .xẑ ngs»
kyalistion y»iSt.
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Wiesbadener Nachrichten.
Abbau der Erwerbslosenfiirsorg «.

Aus Berlin wird uns berichtet : Durch die Verord¬
nung des Reichsarbeirsministers  vom 5. Mai
1.920 wird die Reichsoerordnung über Erwerbslosenfürsorge
erneut abgeändert . Entsprechend den gerade in den lebten
Monaten stark gestiegenen Preisen mutzten die Höchstsätze
fast durchweg erhöbt werden . Auch wird von nun an bei
männlichen Erwerbslosen über 21 Jahre ein Unterschied
gemacht * werden , ob sie im eigenen Haushalt leben oder
nicht: dieser Unterschied bestand bisher schon bei weiblichen
Unterstützten . Es beträgt künstig der Höchstsatz in der Orts-
tlafie A, zu der die meisten groben Städte (auch Wies¬
baden)  gehören für Männer mit eigenem Haushalt täg¬
lich 8 M„ für Männer in fremden Haushalt täglich 7 M..
während bisher in beiden Fällen nur 6 M . gezahlt werden
surften : männliche Erwerbslose unter 21 Jahren erhalten
5 M . (bisher 4.25 M .). Für weibliche Erwerbslose mit
eigenem Haushalt ist der Höchstsatz in Ortsklasse A von 5
aus 6, M. hinausgeietzt worden , entsprechend wurde mit den
Sätzen für die anderen Ortsklassen verfahren . Auch die
Familienzuschläge.  die im Januar erhöbt wurden,
mutzten bereits erneut heraufgesetzt werden . In denjenigen
Fällen , in denen die neuen Höchstsätze in einem auffälligen
Mißverhältnis zu den Kosten der Lebenshaltung stehen,
kann die Unterstützung durch Anordnung der Landesrentral-
behörde mit Zustimmung des Reichsarbeitsministers bis zu
dem vom Oberversicherungsamt restgesetzten Ortslohn erhöbt
werden : dagegen ist die Bestimmung , dah der Ortslohn un¬
ter allen Umständen die Mindestgrenze der Unterstützung
bildet , « eggefallen . Die neuen Sätze treten rückwirkend
mit dem 1. Mai d. I . in Kraft.

Während die Erhöhung der Satze eine nickt unerheb¬
liche finanzielle Mehrbelastung  von Reick. Län¬
dern und Gemeinden bedeutet , ermöglicht die zunehmende
Besserung des Arbeitsmarktes einen wesentlichen Schritt
auf dem Wege zum Abbau der nur für die Zeit der wirt¬
schaftlichen Demobilmachung bestimmten Fürsorge dadurch ,u
tu» , daß vom 1. August d. I . ab die Fürsorge grundsätzlich
nur für dir Dauer von insgesamt 28 Wochen
gewährt wird . Ausnahmen bedürfen in besonderen Fällen
der Zustimmung der Landeszentralbebörde oder der von ibr
bezeickneten Stelle zur Vermeidung unbilliger Härten . Jvilt
Angehörige von Berufen , die einen besonders günstigen Ar-
beitsmarrt aufweiien . kann dir Höchstdauer der Unter¬
stützung sogar bis auf IS Wochen beschränkt werden . Auf
diese Weise hofft man . die ErwerbslokeniLriorge von den
chronischen Erwerbslosen , die als Arbeitskräfte für das
Wirtschaftsleben nicht mehr in Betracht kommen, zu ent¬
lasten. Die sogenannte Kurzarbeiterunterstützung bleibt
von dieser zeitlichen Beschränkung einstweilen unberührt.

Durch die Beschränkung der Fürsorge auf eine bestimmte
Frist wird auch der Übergang zur künftigen Arbeits¬
losenversicherung.  deren Leistungen ebenfalls be¬
fristet sein werden , angedabnt . Erwähnt sei in diesem Zu¬
sammenbang noch, dah nach den letzten Berichten der Demo¬
bilmachungskommissare die Zahl der unterstützten Erwerbs¬
losen eine weitere Abnahme auf etwa 812 000 erfahren bat.

— Deutsche demokratische Partei . Wir macken an dieser
Stelle nochmals auf unsere heute Donnerstagabend llbr
im ..Hotel Vogel" stattiindende Mitgliederversammlung
aufmerksam. Wegen der Wichtigkeit der Tagesordnung wird
um vollzähliges Erscheinen gebeten. Die Mitgliedskarten
sind am Saaleingans vorzuzeigen.

— ZeitunasverSot . Das Erscheinen des „Mainzer
Anzeigers  wurde auf drei Tage untersagt wegen eines
Artikels , betr . die Räumung des Maingaues , (mz.)

— Überfall . Gestern abend gegen Mitternacht wurde
ein Beamter des Schlachthauses auf seinem Heimweg in der
Mainzer Straße , Ecke der Lesstngstrahe. plötzlich von Wege¬
lagerern überfallen , zu Boden geschlagen und dabei schwer
am Kopf verletzt . Er war noch imstande, seine Wohnung
aufzusuchen. dorr aber brach er zusammen und die städtische
Sanitätswache mutzte herbeigrrufen werden, um ihn ins
Krankenhaus zn verbringen.

— Der Fremdenverkehr im Schwarzwald . Durch eine
Verfügung der Regierung wird , wie dem „B . T ." aus Karls¬
ruhe gemeldet wird , in diesem Sommer der Fremdenverkehr
im Eckwarzwald einer einschneidenden Regelung unterzogen.
Ein Kuraufenthalt für mehr als drei Übernachtungen be¬
darf einer schriftlichen Genehmigung des Kommunalver¬
bands und eines amtsärztlichen Zeugnisses. Die Einschrän¬
kung gilt bis zum 15. Sevtember.

— Diebstähle. In der Nacht von Montag aus Dienstag wurde
Ms der Schönen Aussicht eine Ziege gestohleu und gleich an Ort
rnd Stelle abgeschlachtet. — Während der Nacht aus Montag ent¬
sendete jemand aus einem Keller an der Schiersteiner Straße
15 Flasche» Weißwein in ziemlich erheblichem Werte.

— Die schönste Haudschrist. Dem 22jährigen Bureaubeamten
Eduard Krackenberger aus Wiesbaden wurde bei dem Wettstreit um
die „schönste Handschrift" auf der Intern . Messe zu Frankfurt a. M.
unter etwa 1000 Bewerbern der 1. Ehrenpreis von 500 M. zuerkannt.

— Di» Jdosprach» gewinnt hier immer neue Anhänger. Jeden
Freitagabend 8 Uhr findet vnterrichr für Anfänger  im
twznrm am Schlossplatz(Eingang Mühlgassei statt. Dabei kann sich
iStBaum ohne Verbindlichkeit von der guten Sache überzeugen.

>Die Bersoranogsstell« Wiesbaden teilt mit. daß sie am
SamStag. den 22. Mm. für den Publikumverkehr geschlossen ist.

— Personal -Nachrichten. Land . Phil. Paul F ritsche  ans
Wiesbaden . der erst vor kurzem ans mehr als dreicinhalbtähriger
Kriegsgefangenschaft zurückgekehlt ist, hat an der Universität Mar¬
burg das Staatsexamen bestanden.

Vorberichte über Äanft, Vorträge «mb verwandte«.
* Kurhaus . Am Freitag findet ein Romantiker -Abend unter

Kurkapellmeister Jrmers Leitung im Abonnement statt.
* Residenz-Theater . . Dr . Ludwig Wüllner , der am nächsten

Mittwoch gastiert , gchört wohl zu den bedeutendsten Persönlichkeiten
der deutschen Kunstwelt . In seiner vielseitigen Tätigkeit als Sänger,
Schauspieler und Rezitator ist er in letzter Eigenschaft am berühm¬
testen geworden. Für sein Wiesbadener Auftreten hat Dr . Wüllner
außer Goethe und Schiller das Märchen vom „Schweinehirten " von
Andersen gewählt . Da der Künstler von Juni ab bis auf weiteres
fast seden Abend besetzt hat, ist eine Wiederholung seines Vortrags-
abends vorläufig ausgeschlossen.

* Rassauisches Laudestheater . Dem Schauspieler Guido L e h r -
m a n n ist das Verdienstkreuz für Kriegshilfe verliehen worden.

*  Kalkum - Konzert . Am Montag , den 31 . d . M . , veranstaltet
Georg Kalkum im Verein mit Professor Mannstaedt sein 5. Gesangs¬
konzert im Kasino. Dieses ist als „Balladenabend und zum Ge¬
dächtnis an Carl Löwe und Hugo Wolf geplant und werden von.
beiden Meistern die herrlichsten und teilweise noch weniger bekannte
Balladen zum Vorträg gebracht. Der Kartenverkauf hat bereits an
den bekannten Vorverkaussstellen begonnen.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
ei. Hochheim, 18. Mai . Geh.. Kommerzienrat Hummel,

Generaldirektor der Sektkellerei Burgesf u. Co., ist nach KSiähriqer
Tätigkeit bei dem Hause Burgesf , darunter mehrere Jahrzehnte an
leitender Stellung , von seinem Posten zurückgetreten. Die Leitung
des Unternehmens hat Direktor Hermann Hummel, der langjährige
dewähtte Mitarbeiter seines Baters , übernommen. Aus Anlaß
seines Rücktritts hat Geheimrat Hummel sein Mandat als Mitglied
der Handelskammer niedergelegt. — Die Kellereiarbeiter Georg Jos.
Keim und Lorenz Nida begingen ihr 25jähriges Arbeitsjubi¬
läum  bei der Sektkellerei Fuchs u. Werum . Die Jubilare wurden
durch Geschenke des Geschäftsinhabers und Diplome der Handwerks¬
kammer geehrt.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Drei GuterzLge hiutereiaauder verunglückt.

hi . Haiger , 18. Mai . Ein nach Siegen fahrender Güterzug riß
bei Dillbrecht in zwei Teile . 10 bis 12 Wagen rollten talwärts und
wurden vollständig zertrümmert . — Ferner entgleisten von einem
anderen Zuge drei Güterwagen und stürzten bei Achenbach die hohe
Böschung hinab . Als wenige Stunden später nach Aufgleisung der
Strecke der erste Zug wieder fahren konnte, entgleisten von diesem
beim Siegener Stellwerk Süd abermals zwei Güterwagen und
sperrten den Verkehr stundenlang . Bei allen drei Unfällen kamen
Menschenleben nicht zu Schaden.

Ei» Eifersuchtsdrama.
— Tarmftadt , 19. Mai . Ein blutiges Eifersuchtsdrama hat sich

hier abgespielt. Der im hiesigen Krankenhaus befindliche Schlosser
Georg Schmittner , 23 Jahre alt, entfernte sich aus seiner Kranken-
abteilung und begab sich in die Wohnung semer Braut , der erst
17 Jahre alten Anna Schneider, der er nach kurzem Wortwechsel
mit einem Rasiermesser die Kehle durchschnitt. Das Mädchen war
sofort tot.

Sport.
Wiesbadener Stadtverband für Leibesübungen-

In der Vertreterversammlung des kürzlich neugegründcten Stadt-
verbandes für Leibesübungen , die gestern abend im Turnerheim in
der Hellmundstraße stattsand, wurden die grundlegenden Satzungen,
welche der vorbereitende Ausschuß ausgearbeitet hatte, gutgeheißeu
und die Wahlen des Vorstandes sowie des technischen Ausschußes
vorgenommen. Gleich zu Beginn konnte der Versammlungsleiter
Turninspettor Philippi  die Mitteilung machen, daß der Anschluß
des Stadtverbandes an den Reichsausschuß für Leibesübungen voll¬
zogen ist. Dem Verbände sind jetzt etwa 28 Vereine aus Wiesbaden
und den Vororten sowie 18 Schulen angeschlossen. Die Gesamt¬
kopfstärke der angeschlossenen Vereine allem dürfte ca. 5000 Mit¬
glieder erreichen. Für die Besetzung des Vorstandes waren von
seiten der Vereine Vorschläge eingereicht worden, über welche die
Bertreterversammlung durch Wahl zu entscheiden hatte . Die Wahlen
gelten zunächst für den Zeitraum des lausende» Kalenderjahres . Die
Vorstandswahl  hatte nachstehendes Ergebnis : Zum 1. Vor¬
sitzenden wurde der Vorsitzende des Männerturnvereins H a r t -
mann  gewählt ; 2. Vorsitzender: Oberlehrer Dr . Wilh. Raßbach;
1. Schriftführer : Franz Wildert (Fußballklub Germania ), 2. Schrift-
führer : Herr Forner (T .-G.). Zum Technischen Leiter wurde Archi-
tekt Jinmel , au Beisitzern Stadt - und Schularzt Dr . ' Geißler , Herr
Wintermeyer -Sonnenberg und Frl . Ilgen gewählt. Hinzu kommen
dann noch drei Lehrer als Vertreter der Schulen und eine dem
Magistrat vorbehaltene Stimme . Der technische Ausschuß
setzt sich zusammen aus je einem Vertreter für die einzelnen Sport-
und Leibesübungen treibenden Gruppen . Es wurden gewählt : die
Herren Fleinert (Turnen ), Mehl (Radfahren ), Schlink (Schwimm¬
sport), Haas (Schwerathletik ), Kroener (Rudersport ), Rob. Wetz
(Fechtsport), Mag .-Ass. Meyer (Wandersport ), Mathes Höhere
Sckmlen), Schörringer (V.- u. M .-Schuleni sowie 'Frl . Ruckes
(Mädchenschulen). Für den Fußballsport steht der Vertreter noch
aus . Damit hat sich der Sladtverband für Leibesübungen konstituiert.
Wir wünschen ihni , däß es ihm gelingen möge, die vielfachen,
der körperlichen und sittlichen Ertüchtigung unseres Volkes dienenden
Bestrebungen zusammenzuhalten und zu fördern und das Interesse
an Sport und Spiel auch in den Kreisen zu wecken, die sich in Ver¬
kennung der Ausgaben und Ziele , welche die Leibesübungen treiben-

Nassanisches Landestheater.
Noch kur , vor Schluß der Spielzeit fanden zwei neu«

mLstkalilch-dramatilche Werke Einlab und wurden vom
Publikum ireundwtlltg begrubt . Zuerst : „Das höllisch
Gold ". Singiviel in 1 Akt von Julms Blttner : ein
Wiener Komponist . — zugleich fern eigener Tertdichter^ Dar
Libretto ist ernster , als die Bezeichnung „Singspiel ver¬
muten labt : eher eine „Legende" : in derber gemütvoller

i Holzschnittmanier - in ihrem Verlauf gut gesteigert und
: bühnenwirksam . Der Teufel geht um : nicht Beelzebub selbst.
, sondern einer jener ..fünimalhunderttausend Teufel . die

einstmals auf die Welt kamen". Dieser hier ist aus Eeelen-
iang ausgeschickr. - eine Kunst, in der er noch fremd und
unerfahren ist. Grad ' trriit er aus eme alte Vettel : die

,,soll ihm zur Hand geben ! .>hr Nachbar , „der Mann " wird
vom jüdischen Wucherer arg bedrSmzt: ..die Frau aber hat
dem „Ephraim ", dem Sohn des Wucherers . Gutes getan.
Und Ephraim verspricht der Frau : ihre Not durch Gold ab¬
zuwenden. wenn ne ihn durch einen christlichen Mutterkutz
segnen wolle . So geschiebt's . Da — stürzt „der Mann
berbei. um „die Frau.  die ihm von der alten Here als
Buhlerin bezeichnet war . zu ermorden . Doch em Himmels-

lwunder rettet sie. — während die verräterische Alte darüber
leibst — zum Teufel gebt. . . Zu tieferer inusikdramatisther

' Ebarakteristik war hier weniger Anlah gegeben, da es sich ja
in der Hauptsache nur um allgemein gehaltene „Typen
handelt . Die Situationen und Figuren sind aber mit greif¬
barer Plastik herausgearbeitet und besonders da unmittel¬
bar überzeugend , wo das humorvolle Elem -nt mitbinein-

jptelt : der Teufelskerl und die alte Vettel find von sta"ker
Einvrögiamkeit : ..Mann ' und „Frau " bl ' eben in der musika¬
lischen Zeichnung etwas konventionell : für die rührende Ge-
Äalt des „Ephraim " fand der Komvonist warmblütige Töne.
Abgesehen von einem Aufgebot mebr modern berührender
harmmülcher und orchestraler Mittel in der Szene des himm¬

lischen Wunders , bewegt sich Bittners Musik in älteren
Bahnen , wirkt aber „fast wie neu ; irisch, witzig, selbst geist¬
reich: letzteres z. B . in der fernen kontravunktischen Arbeit
des Orchestersatzes. Die Singstimmen , trotzdem das melodi¬
sche Füllhorn nicht gerade Lberquillt , sind vortrefflich ge¬
führt : man konnte bei der lebensvolleu Instrumentation
doch der Handlung „auis Wort ' folgen. Und man folgte mit
Vergnügen , um io mehr , als die Wiedergabe das Interesse
an diesem scheinbar einfachen, doch sinnvollen und durchaus
vornehm empfundenen Wert steigerte. Herr Schorn als
„Teufel " — gellend , meckernd, quäkend: ein fratzenhafter
Gounodscher „Mephisto ", und in dieser Groteske verteufelt
gelungen . Fräulein Bommer  als „Altes Weib" —
keifend, kichernd oder giftig fauchend —. der schwarze Kater
faß ihr verständnisvoll auf der Schulter —: eine böse Sieben
Nummer Eins . Der aufgeregte „Mann " war Herr
A n d r a — eine möglichst kräftig herausgearbeitete Gestalt:
die irommsinnig « „Frau " — Fräulein Haas:  ihre Stimme
im Mariengebet von orgelbaitem Klang . Und für den
weichmütigen „Ephraim " fand Herr Busch sympathischen
Ausdruck.

Es folgte die Pantomime „Der Schleier der
P i e r r e t t e" von Arthur Schnitzler, mit Musik von Ernst
v. Dobnany . C. Bild : Pierrot ist in Pierrette , di« ihn treu¬
los verlassen hat . noch immer verliebt . Freunde und
Freundinnen kommen, ihn zu trösten. Umsonst. PlötzUck
zu seiner Freude kehrt Pierrette zurück. Doch sie ist unglück¬
lich: mit einem anderen (Arlecchino) wurde sie verlobt.
Nun will ste lieber mit Pierrot sterben : Gift trinken : auf
einen  Zug . Allein im entscheidenden Augenblick versagt
Pierrettes Mut . — während Pierrot schon tot zu ihren Fützen
niedersinkt. 2. Bild : Das Brautfest . Doch Pierrette fehlt.
Arlecckinos Argwohn steigt auis höchste. Endlich erscheint
sie. Doch eine grausige Überraschung: der tote Pierrot tritt
der Entsetzten — als ein Cckreckbild ihrer erregten Phon,
taste — entgegen und hält auch ibreu Brautschleier . Ge¬
rade den soll sie auf Arlecchinos Befehl be b̂eischaffen. So
folgt sie wie hypnotisiert dem vorauickreiteude » Talen.

Vtend-Ausgabe. Erste» Walt. Nr. 234.
den Gruppen verfolgen, noch gleichgültig verhielten. Zur restlose»
Erfüllung des angcstrebten Zwecke» aber ist dem Stadtvcrbande mtt
dem Zusammenschluß allein nicht gedient. Ht-rzu gehört aucĥ Me
Erfüllung des angcstrebt-n Zwecke, aver r,l °em
dem Zusammenschluß allein nicht gedient. Hierzu gehört m
tatkräftige Unterstützung von Behörden und Privatpersonen, ------
ziffernmäßige Beteiligung hier unendlich viel Gutes zur Gesundung
und zum Wiederaufbau beitragen kann. g~

Handelsteil.
Die Marks'e'gt weiter!

mz. Mainz, 19. Mal. Die gestern an den In- und Ans-
landsbörsen auf dem Valutamarkt in Erscheinung getretene
uneinheitliche Veranlagung setzte sich heute weiter iort.
Die Mark steigt weiter  im neutralen Ausland , in
Zürich heute auf 12.45 (gestern 11.75), in Amsterdam auf ö
(gestern 5.77%). in Stockholm 101/, (10), während sie m
Paris infolge des weiteren Steigens des Franken an aer
Anfangsbörse von 29 auf 28 zurückging ; bei Borsenscmuu
war sie jedoch schon wieder im Steigen begriffen mw
notierte 28%. Entsprechend dieser ungleichmäßigen
wertung der Mark (Steigen im neutralen Ausland , mäßiges
Nachgeben in den drei Ententeländern Frankreich . Belgien
und Italien ) waren auch die Notierungen für telegraphische
Auszahlungen in Berlin , wo indes für Auszahlungen in Eire
bereits ein Stillstand erreicht wurde : Stockholm sank von
999 auf 947. Amsterdam von 1746 auf 1680. Schweiz von 887
auf 804. New York von 47.60 auf 45.50; Paris dagegen be¬
dingte 348 (gegen gestern 839) und Brüssel 860 gegen odO
gestern ; Italien blieb jedoch heute fast unverändert , ln
Zürich notierte heute der französische Franken 42 4 (gestern
89Val. der belgische Franken 43Vs (41). die Lire „8.80
(28.25).

Berliner Börse.
mz. Berlin . 19. Mai. Der durch die erneute Weigerung

des Markkurses im Ausland bedingte starke Rückgang der
Auslandsdevisen , mit Ausnahme allerdings von Belgien.
Frankreich und Italien , gab heute den Anstoß zu einer all¬
gemeinen Kursermattung . Wesentlich hierzu trugen aucn
die unerfreulichen Nachrichten über den Geschäftsgang in
der Industrie und im Handel bei . durch die mit der „Zeit
auch das Privatpublikum , das bisher trotz aller Rückgänge
an seinem Besitz festhielt mürbe gemacht wird und seine
Aktienwerte verkauft Bei der vorherrschenden Unlust
Unsicherheit und Zurückhaltung fand das Angebot nur zu
wesentlich ermäßigten Kursen Aufnahme , doch vollzogen
sich die Rückgänge in aller Ruhe . Die Einbußen betrugen
in der Mehrzahl 15 bis 20 M. und gingen bei Bismarckhütte,
Hohenlohe . Anglo. Elberfelder Farben . Goldschmidt Felten
u. Guilleaume . Dynamit -Trust . Rhein-Stahl und Köm-Rott-
weiler bis vereinzelt 26 M.. bei Kaliwerten . wie Westeregeln.
Deutsch-Übersee . Neu-Guinea und Otavi-Minen bis vv M-,
bei schweren Kolonialwerten bis zu einigen hundert Mark.
Banken lagen schwach, doch widerstandsfähiger . Renten¬
werte fest und nicht wesentlich verändert nur Amerikaner
stärker rückgängig . Im Verlaufe senkte sieh der Kursstand
mit wenigen Ausnahmen bei ausgesprochener Geschäfts-
stille noch weiter.
Dfr.
10
7
6

12
9
7
7
f
1’*

5.29

Bank -Aktien.
Berliner Handelsges.
Commerz.- u. Disc .-B.
Darmstädter Bank . .
Deutsche Bank.
Disconto - Commandit
Dresdner Bank.
Mitteid . Creditbank
Nation .-B. f. Deutschl
Oesterr . Kredit -Anat
Reichsbank . . . .

Jn’/i
191 .00
181 .50
157 .00
290 .50
204 .50
180 .50
155 .00
142 .25

92 .50
153 .00

20
Industrie - Aktien

Albert , Chem. Werke 627 .00
15 Adler -Fabrradwerke 250 . 30
10
10 Augsburg - Nürnberg

Allg Elektr .-Ges . . .
2 7 . 00
374 .00

12 Bergmann , Elektriz . . 333 . 30
12 Bad . Anilin u. Soda . 437 . 30
5 Bismarck -Hütte . . . . 3 32 .00
r» Bochumer Guüstahi . 230 .00

14 Brauerei SchultheiB . 35 3 .00
5V« Buderus Eisenwerke 270 . 35

13 Beton - u. Monierbau 217 .00
10 Deutsch -Lux . Bergw.

Deutsche Kaliwerke.
2/5 . m

7 42 3. 00
0 Dtseh .-Uebers .-Elekt. 104 . 50

12 Donnersmarck -Hüfct® 322 . 30
25 Dflrrkopp , Bielef . M. .

Dtsch . Watt . u. Mun.
433 .00

20 33 .00
6 Daimler Motoren . . . 230 .00

20 Deutsche Erdöl -Ges . . 720 .00
12 Elberfelder Farben ! , 400 .00
11 Eschweiler Bergw . . . 300 . 00
25 Friedrichshütte . . . . 920 .00
10 Felten & Guilleaume 435 .00
7 Gasmotoren Deute . . 199 .00

10 Geisweider Eisenw . . 1000 .0
6 Gelsenkircb . Bergw . . 300 .50
7 Griesheim Elektron. 303 .76

12 Höchster Farbwerke 364 .09
15 Harpener Bergbau .

Ulnar . Auffermana .
274 .50

s 216 .00

Di».■>
io
0

30
17
15
5
6

12

15
)

2(15
13
6V2

20
30
15
10
10
15
1
J
3
3
0
0
3

Tlohenlohewerk * . . .
ftösch Eisen u. Stab!
Ilse Bergbau.
Königs- u. La urahtitte
Kali Aschersleben . .
Kostbeim Cellulose . .
Kronprinz Metalif. . .
Lahmeyer u. Co. . ,.
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loews u. Co.
Mannesmann Röhren
Oberschles .Eisenbed.

Eis .-lud.
„ Koksw. .

Orenstein u. Koppel
Phön .-Bergb . u.Hütte
Porzellanf . Kahla . . .
Rositzer Zuckerraff . .
Rhein-Nass . Bcri

130 .09
330 . 09
319 . 30
313 . 30
3 73 . 30
2 39 . 00
331 .00
130 .00
313 . 00
231 . 50
272 . 09
322 . 00
2 31 . 00
313 . 10
387 .00
2 S 1. 30
393 .0 )
33 5. 00
337 .88
373 . 09Rhein-Nass. Bergw. . aru .uj

Rhein . Stahlwerke, . ;301 .03
Riebeck Montan . . . . i391 . 30
Rombacher Hüttenw . 237 .5 3
Rhein . MetaUwarenf . | 213 . 00
Saohsenwerk. 1315 . 00
Schuckert Elektrii . . j130 . 00
Siemens u . Halske . . 2 33. 03
Südd . Eisenbahnges . 130 . 35
Verein . Glanzstoff -F 930 . 00
Varziner Papierkahr . 2 33 . 00
Verein . Cöln-Rottw . . 371 . 35
Weiler -ter -MeerCh .F 283 . 50
Westeregeln . - 810 .0 0
Zellstoff Waldhof . . . 273 . 00
Hamb.-Amer.-Paketf.
Hanss -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eisenb . . .
Türk. Tabakregieh • .
Otavi Minen . . .

genusscheine . . . .

183 .75
333 . 00
187 . 00
371,09
830 .00
81 LOO
317 .00

Die Abend -Ausgabe umfaßt 4 Seiten.

Hauptschriftleiter: H. Le kt Ich.
verantmortUck» für den politsichen Teil: F. «ünther;  für den Uni«
haXtunasteil: B. s. 31 auen 0 ocf; für den lokalen u,U>provinziellen Teil,
sowie SeruQtilaal und Handel: W. E tz. für die Anzeigen und Reklamen,

H. DOmans  ISintüch in Wiesvaden.
Druck». Verlag derL. Schellender  g'ichen tzofbuchdruckereimwie,»»»«»

«vreÄUunS« der SchristleUung Ul dt» 1 Uhr.

Arlecchino ihr nach. 3. Bild : Wieder in Pierrots Gemach.
Der liegt nock als Leiche ausgestreckt an der gleichen Stelle
wie zuvor und — hält den Brautschleier . Arlecchino-
Eifersucht flammt auf . er stöbt Pierrette von sich, enteilt und
lätzt sie mit der von ihm auf den Stuhl gesetzten Leiche
allein ! Da bricht bei Pierrette der Wahnsinn aus . und
tanzend , sterbend sinkt sie neben dem Leichnam nieder . . .
Tie Musik, harmoni 'ch und rhythmisch schart gewürzt , pikant
instrumentiert , malt all die phantastischen Bilder mit
farbenkräftigen Stricken aus und bietet in den eigentliche«
Tanzweisen manch Originelles , leicht Beschwingtes , lehhoft
Anregendes . Tie todgeweihte ..Pierrette " ist eine sehr
schwierige darstellerische Aufgabe : Fräulein Maudrick
entwickelte da eine starke tbeatralilche Regsamkeit : ibre
Mimik spricht vielleicht nicht immer eine überredende
Sprache , aber ihre malerischen Stellungen und die melodi¬
schen Bewegungen erscheinen anmutig und deutlich zugleich:
besonders in der letzten Wabnssnns -Tanz 'zene durfte man
diese stumme Musik des Körpers bewundern . Herr D i e h l
der lebendig -tote ..Pierrot ". Herr S t e i n b e ck. der finster^
strafende „Arlecchino" , daneben Herr Andriano.  der
heitere „Brautvater . Herr Lehrmann  der hjnaehnngs-
voll spielende „Pianist . uiw .. olfenbarten als Nanto-
mimiker die sichere Wandlungsfähigkeit ihrer ichouinie.leri-
kchen Begabung . Die „Freundinnen nnd Anverwandten " der
Pierrette waren bei grazilen Vertreterinnen des Balletts in
besten Händen und — Füßchen. Für die Tanzarranaements
hatte Fräulein Kochanowska  ihre bewährte Kunst nicht
umsonst auiaehoten.

Die geschickte? n z->nserupg Herrn Mebus . ge¬
schmackvoll nnd charokter,st,lch \n «ns . verletzte die Kubaner
so bei dem des e-ste» wie hei >em
bes zweiten in Me rirMiae Me
Hörer hotten allen Grvnd . rrH  her mnss' alll ^ en STieb''’-*'***
die Herr Rotber an der Orchesters  TeUc+e'
zufrieden zu 'ein . Temaemüh ggst „„ Mitt ^ »^
abend für alle Beteiligten lehr reiche» Beifall . O. 0.
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Schwab,Noelle&Co.,s-xl-Md-kt
Huyssenallee 27 ESS6i]-Rllhr Huyssenallee 27

Fernsprecher Nr.
7320, 7321, 7822. 7323, 7324.
Nr. 15194 Düsseldorf -Börse.

Telee r.-Adresse:
Schwanobank.

Reich sbank . Giro-Konto.
Pos sei eek-Konto r

Köln Nr. 16973.

Abteilung für
Aktien ohne Börsennotiz. Auslands- und Kolonialwerte.

Wir sind u. a. Käufer bezw . Verkäufer für:
Aachener Lederfabrik Aktien
Allg. Bauverein Essen
Deutsche Maschinen
Eisenhütte Westfalia
Elbkießfcaggerei Magdeburg
Sspagit Sprengstoff
Flender Brückenbau
Kabelwerk Rheydt
Lamberts & May
Lehnbering & Co.
Mathildenhütte
Menden & Schwerte

Rinteln & Stadthagen Eisb.
St . & V. Aktien

Rhein . Linoleum »
Rhein . Volksbank La A »
Sinalco
Stahlwerk Becker »
See- & Kanalschiff . W. Hemsoth »
Textil -lndustrie -Ges. Barmen »
Wesermühlen »
Westf . Anhalt . Sprengstoff »
Westf . Transport -Akt .-Ges. »

An- und Verkauf
von

Kohlen -, Kali - und Erz -Kuxen
Staats- , Stadt- , Bergwerks - und Industrie - Anleihen

sowie von ausländischen Aktien und Coupons. F200f
Kurs- und Marktberichte an Interessenten kostenlos.

Wie Höhenluftdie Lungen kräftigt,
so stärkt und stahlt
Körper und Nerven Haetnaeoladeals tägliches Morgen-

Frühstück genossen,
Erwachsene u. Kinder.

Haemacolade -Kakao -Plätzehen (60 Stck . Inhalt ) 8.50 Jt Haemacoladein Pulverform lOJt p . Schachtel.
Ueberall erhältlich Generalvertreter : Ernst Hlllerf » Wiesbaden , Scheffelstr . 4. Tel. 2641,

Bekanntmachung.
Am Sonnabend , den 22. d. M .. bleiben

unsere Geschäftsräume Fsso

geschloffen.
Reichsbankstelle.

Offeriere von ne« eintreffenden Sendung«
freibleibend solange Vorrat:

Amerik . sterilisierte Milch . . große Dose 16 Ak.f rima amerik.Corned bees. kleine Dose 13 MLoli . Schinken mit Knochen . . 23 Mk.
Holl . Schinken ohne Knochen . 25 W.
Prim « Preßkopf. per Psd. tt ML

— Wiederverkäufer billiger. —

Conrad Heiter
Rheinstrahe 77. Telephon 542.

s mit Bohnen.
Vorzüglicher Touristenproviant.

Pfunddcss Mk . 7 . 50 In

.»L 1Grabdenkmal- und Zrieühofskunsti
WW| #«D,lj«PMIWJ»aeu*IViesbaöen nitDlullragt3 1

Crit.bM 444 t M

Fridtelifirdihallen
Ziele IiwtMiilt

Wiesbaden.

Abfahrt nach Niedernhausen
Pfingst ->Samstag , abends
6 Uhr 10 Mi«., ab Hptbhf
Treffpunkt 6 ' /,, Uhr Hptbhf.

Oeffentliche Aufforderung.
Das von uns ausgestellte Sparkassenbuch Nr. 2125t aus den Namen der der- . . „ . „

ftorbenen Frau Auguste Lincke Wwe. hier lautend , jetzt dessen Erben gehörig mit i a ,̂ ar .tolre
einer Einla e von Mk. 821.25 am I. Januar 1920, ist abhanden gekommen. ' ssultaumen

Gemäß § 6 unserer Sparkassenordnung fordern wir den Inhaber des Buches
auf . uns dasselbe binnen Monatsfrist von heute an gerechnet vorzulegen. Rach Ab¬
lauf die er Frist wird das Buch für ungütig erllärt . Ansprüche daraus können gegen
unS alsdann nicht mehr hergeleitet werden.

Wi sbaden , den 20. Mai 1920.
Friedrichstrage 20 Wiesbadener Bank für Handel und Gewerbe.

Eingetragene Genossenschaftm. beschränkter Hastvflicht.
_ Hirsch. Lchleucher. F275

Offeriere:

-  I Jebemahme.
Dem geehrten Publikum , sowie meiner verehrten Nachbar - 1

Schaft , Freunden und Bekannten zur gefall . Kenntnis , daß ich
das bisher - von Herrn Reichert betriebene

Oeihateuen-OHdian, IDellriinlr. 3/1
käuflich übernommen habe.

Es wird mein Bestreben sein stets erstkl . Waren zu soliden
Preisen zu führen und bitte , das Vertrauen , welches Sie meinem
Herrn Vorgänger entgegengebracht haben , auch auf mich über- l
;ragen zu wollen. Hochachtungsvoll

Hugo Stern,

Ia Kartoffelmehl Pfd . 8.„ 20.
Mandeln „ 35.—
Weiße Banduudeln , aus
amerik . Mehl PId . 13 —
Weiße und rote Gelatine.

Zur
Pfingst-Bomle!

Apfelwein,
Speierling , 663

Hl ineral wasser.
Weiße u . rote

Traubenweine
eigener Kelterei.

Fritz ftenridi
Blüchersiraße 24.

Telephon 1914.

Repariere

Spangen
Sette, Michelsberg'

6 .

Frisch eintreffend empfehle i
Große Nordsee - Schellfische per Pfd. 4 .50
Schellfische im Ausschnitt . „ 5 .50
Cabliau im Ausschnitt . . . „ 5 ,—
Lengfisch im Ausschnitt . . „ 4 .50

Marinaden , Fischkonserven , Lachsheringe,
Oelsardinen verschiedene Packungen.1« Mine MMrln Sl 1.l-

Feinster deutscher Kaviar Pfund Mk. 20 .—.

Bfödieretraßs ZizMgMygg MsllN SeHuf

I tt.  Livvenvomade einige,
tvoffen. Parfümerie -Haus
Dulzback. Ääremlraste 4.

Hauh»ennetze
!echtes Haar . Stück 2.50.
s-ris. Klivsel, Nifolasstr . 8

1 Aieaenlämmchen,
15 Wvch. alt , ii . 1 Bäckchen
zu verk. Näh. Hennemann,
Aarit raste 30. 1.

Imei-SWMN
iMahag .i 4M m .. mir.
Kleide rschr. 200 Mt , pol.
Tischchen u. drei Sriihe
iEich.) 220 Mk., 2 grvtze
Gobeliuüilder 150 Mir.,
OebgemÄde 30 Mk-, zwei
Blatt neue Vorhänge 120
Plumeau m. 2 Kissen WO,
Älcmu. Gasherd 25 Mk-,
Wringmasch. 20 Mk.. Vor¬
lage 35 Mk.. Mpvtischm.
Figur 20 Mk.. 2 Messing-
Leuchter 2b Mk., Ebern -
Bcwjf lI Ladstück) 50 Mi.
zu verkamen bei Holland,
Sedanitraste 5.

28.

Qleisse Zähne! „Sosamin“ lstg„u„d„
unbedingt notwendig . 601

Alleinverkauf : Scbttfzenhof-
Langgasse 11.

Für Brautpaar!
6 neue Bettücher. 5 gr.

u. 3 U. Damast-Plumreau-
üge, 6 Damast -Hand^

_tücher spottbillig. Seipp.
zur Eleonorenstraste 7.  2.

5222.

5ultkiniovß, Xorinthsn, Beigen,
Hsseinüssv, Zitronen und Orangen

sind auf Lager.
Bost» Bezugsquelle lür Wiederverkäufer

und Großverbraucher.
Hermann Knapp , Wiesbaden,

Marktplati 3. Tel. 6458.

t Qlfflfnilll I D,e Spargelzett bie Cpargelzeit.
* ZtUIIUUy ! deß is den Frauen ihr größte Frech 1
Gustel, setz dich emol an en Tisch an meine grüne Seitei
Was tun mer dann esse an Psingste? Die gute Kartossele

'komme am grad owe raus ! Am beste wär 's wir täte ach
emol Spargel esseu» Kindtaas hun mer sowieo; do mecht
mer den Griekram gleich zusamme. Unser Liebling, der
Bub, Hot jo en gute Putter erwischt un do kimmt jo der
Spargel wieder mit heraus . Was brauchste dann noch
Gonsenheim zu sahr'n, wo alles so teier is un e Freibillet
dis dorthin Iriehste ach nit. Du gehst am beste in die
Bleichstr . 46, Torsahrt, lei 'n Wilde , do kau fte grad io
billig. Awer büch dich ach e' bische, sonst stößle dir bei
Trotzlörpchc noch ein. Host recht mein Schatz, so werds ach
gcm>cht; un deß sar ich dir Seppel, mra Spargelkuß halt
ich mir aus, deß is was neues un ichineckt ach besser. Un
sagS ach deiner Schwiegermutter, die ichwetzt doch gern;
die soll 'S ach bekannt mache. Koste mich verstarme?

Guterhalt. Piano
unter 3 die Wahl , zu

>verkaufen. Ehr . Reinniger,
Mauritiusitraste 4. Laden.

HmeiislW
DmeWksel
MW

MWesü
«eiste Schuhe , gut
und preiswert bei

Schützler,
vleichftraße 1. Pt.

Eingang Hof.
Straßenbahn - Depot.

Gebrauchte
Fahrräder

für Dcrirceri, Herren und
Kinder in jeder PreiAa
empfiehlt Fakob Gottfrll
Grabemtraste 26

. Gr . blll. Möbelverkauf.
sHermonuftr . 17. 1, Peter.

Sauib. weistlack. Bett .,
12tür . ar . tiof. Klerderlch..
ltür Geschäfts Prachtstück.
4 pol. u- lackierte Kleider-
schränke, 1- u. Ltür . Eich,-
sflurtoilette idunkel) mit
Spiegel u. Schränkchen,
nr. Nustb.-Trumcau - u. kl.
Goldspregel m. Marmor-
vlatte , frwnz. Eich -Küch-
Schrank, weißer Borats -,
Klecher- od. Wäscheschrai'k,
kl. S&ÜKdg» oder Schuh-
schränkcuen, runde , oval«,
pol. Nustb.-Tische. 3 ,̂ vier¬
eckige lack. Tische. Gerd .,
Rouleaus . 2 bunte Bett¬
bezüge u. verschiedenes.

AHM! MfllKl!

Äh . 31 . Meninan
Mit bettaufen . Frau Klein.
Wrilenditraste 37, Gib . I.
Wner»einer Mn
nllig zu verkaufen. Roth,
Walrainstraste 9.

sown

Sehr aut erst,
für 450 Mk., rund,
tisch. K ichenbrett u, (Äummtbereifuna, ft , , __

cnntl. f âhrrlH -Ersatztei.e I kehr bill. zu vk.
inüüft. Reparaturen sofort. I Drudenstraste 7, Pari.

apv-
!ech

ab.

Rudolvb u. Roth.
33 Hellnvunditraße 23.

Tel. 4535»
Kanenfchrant

zu verk. Lelferich. Jahn-
stvaste 8, 1 lin &»

Gartenmöbel
6 Stühle , 2 Bänke, ein
runder , 1 ov. Tisch._ «gut
aestrichen, zu verk. Röder-
straste 4. Part.
Kinder-Sitz- «. Licgewag.,
cmt erhalten , mit Verdeck,
zu verk. Gersch, Wellrrtz-
slraste 7. Ltb . Bart.

Starkes Hrrren -Rad
mit Freilaus u . Bereiürng
zu verk. Merget. Uork-
itraste 27. 3.

Fahrrad
mit Gummi für 275 Mk.
zu verk. Gneisenauftr . 14,
bei Bode.

Klavierslhuleu. Mm
*u laufen oef. Kannen-
bera. Walrcmnstraste 4.
Mand .. Git , s. alle Musik-
X k . Seidel . Iahnstr . 34.

Von Frankfurt
bin u. zurück führt leere
Rolle. Annahme Lismarck-
rina . Fris . Jung . u. Nettel-
beckitraste 16. Waaenbach.

Das Fest der

BilDernen tzchzeil
feiern enn 23. Mai die
Ehvl. Peter Preis u. seine
Ehefrau Katharina , geb.
Hartwia . bier . Adlerstr. öl

LWlüislhWlbch
„Pension Lnisisam".

Gute reicht. Vcrvrleauna.
Laden

in t»ester Gesckxiftslagezu
mieten gesucht. Lff . unter
L. 884 an den Taabll-M.

Kleeacker
auch auf Irchre zu pachten
ac sucht. Chr. Rerninqer,
Schwatbacher Straße 44. 1

MonatSfrau gesucht.
Näh. Drindenüraste 1. 1 r.
Gold. Brosche, gehämm.

Kranz mit 3 kleinen bl.
Savbrrsteinen , Verl. Abz.
a. Bel . Neudorrer Str . 6,3

Armer Junge
Verl. Portcm . mit 25 Mk.
Abzug, gegen Belohnung
Sorkstraste 15. Bart . l.

Verloren
am 12., abends, schmale,
lange , silhevgcfastteMiimimslhe
von V'.ktvriastraste bis
Landsstheater . Abzugehen
aooen , gute Belohimmg
Viktonm ' raste 17. I.

SlhlvoW Rehpinscher
lRame Lukis. braun ge¬
zeichnet. Weibchen. Mitt-
>»och früh abhanden gek.
Wiederbr. Belohnmig. Bvr
Ankauf wird gewarnt.

Engerling . Wesiendstr. 8.

654
Hochfeines

erstklassig , sowie mehr . KOchen - Einrichtungen.MöbelschreinereiH. Veite
Gßbenstraße 3.

8-, 14- u. ISkar . Gold wieder
billig zu haben bei

W. Sauerland,
Uhrmacher , Gold- u.Silberwarea

_ Schulgasse 7._

Alle Herrschaften
erzielen das höchste für wenig getrageneDamenkleider

gegen sofortige Kaŝ e.
Keine Sammelstelle.

Frau Klein . Eoulinstrafte 3. 1. Tel . 3498.

8tg.tt Lurteu.

Bis Verlobung meiner
Foobter Edith mit dem
Kaufmann R errn Siegfried
Engelbert in Wattenscheid
beehre ich mich anzu¬
zeigen.

Srou Clara tnydb-id
geh . Stallmann.

Wiesbaden , Scheffelstr . 6.

&U& tngdket
Siegfried Cn$dhd

Xkrtobk.
Wiesbaden , Scheffelstr .6.

Wattenscheid Lff,
Parkstraße 8.

Pfingsten 1920.

Dculfäie Schäferhündin
tun Dtenstaa Scknerlteiner
Lhaussoe oähh. gek. Gegen
Belob:,. abzu«eb«n Klein,
LLbrechtsroaste 23. L

Statt Karten,

Ihre Vermählung zeigen an

Jakob Berz u.Fr&u,
Mieze, geb . Schneider.

Hattenheim , Rheingau , Wiesbaden,
Schloß Reichhartshausen . Körnerstraße 2.

20 . Mai 1920.

Dr. Richard Raßbach
Elisabeth Raßbach

geb . Hartmann
Vermählte.

Wiesbaden , 20 . Mai 1920
Wlelondsfraße LS.

Verwandten und Bekannten zur
Nachricht, daß mein lieber Mann, unser
lieber Vater und Großvater

Heinrich Schn.idt
nach langem, schwerem Leiden ver¬
schieden ist.

Familie Schmidt, Hochstr. 4.
Die Einäscherung findet Freitag , vormitt.

11 Uhr, auf dem Südfriedhos statt.

Am 7. Mai entjchlies sanft nach kurzem,
schwerem Leiden in Dresden unser innigstge.
liebter, nnvergeßlicher einziger Sohn

Rudolf
kurz vor seinem 18. Geburtstage.

Leopold PincuS u. Frau Margarete,
Auaie u. Erna PincuS.

Wiesbaden (Waterloostr. 6), den 19. Mai 1920.
Die Beisetzung seiner Asche findet am Frei¬

tag, nachm. 4 Uhr. aus dem Nordsrieühos
tU. d. Eichen) statt.



Sette 4. Donnerstag , 20. Mai 1920. Wiesbadener TagblaiL Abend-Ausgabe. Erstes Blatt . Rr. 234.

Nutzholzverkauf F224
»er Oberförsterei Wiesbaden crm Donnerstag, den
27. Mai 1920, vorm. 9 Uhr, in,der Gcnttmrtichaft
Hitler 7,Unter den Eichen", ans Förstereien Amanerre
u. Illtenistein. Distr. 8 Müllerswiele, 25, 28 Hmgberg,
83 MwuHheck. 35 Keaeilibahn. 68 Altemstern, 72 Lautcr-
erlen. Eickenstämme: 506 Stück 1.^bis o. Kl. mit
-124 total .. 5 Rmtr. Nutzknuvpol. 30 Rmtr. starkes
'tivMcheit. aus Distr. 28 für Böttcher, nur an Selb,t-
verbrauicher. Distr. 72: Ahorn- u. Nüsternstamme,
73 Stack3 . bis 5. Kl., mit 25 Festm., Birkenstamme.
713 Stück4. m 5. M.  mit 13 totou Erlen. 1 Stamm
5. M.  Ans tomterei Webern I ^str. 52  Rodchen,54 Eichebera: Buchenstämme. 8? Stuck 1. bis 4 M.
mit 81 toirm.: aaä  den Korstereren Zasanerre, Wehen,
«lenstein , Distr. 7A Kiffelbvrn 8 Mmllersw' -i« ^Piaiienborn . 63. 65. 68 Altenitern. 43 Wie-badener-
Laa«. 49 Eschbachu. Totailitüt: Kiefernstamme, 266 S^
2. vis 4. Kl. mit 151 toitm .. Lärchenstämme, 113 Stuck
2. vis 4. Kl. mit 60 total ., Fichtenstamme>2327 Stuck
2 bis 4. Kl. mit 707 total ., tocktenstangen. 7800« tuck
1 bis 3. Kl.. 1200 Stück4. vis 6. Klasse. Die Eicken-
Äämme Nr. 239. 240. 241 344. 348 und die Nadel-
btK̂ chltae Distr. 72 ir. 76 fomroen nicht}um Verkauf,

Nachlaß-Versteigerung
Z« Aufträge der Erbe« tu  versch. Herrschaften

versteigern wir morge« Freitag, 21. Mai, morgens»»/,
«. nachm. 27 , Uhr anfangend, in unseren Auktionssälen

3 Marktplatz 3
«achverzeichnete sehr gat erhaltenen Mobttiargegen»
Lande usw., als:

1 schw. Salongarnitnr , best, aus : Sofa, 2 Sessel«.
k Stühle mit prima Plüschbezng, schw. Salontisch.
1 antiker « leiderschrank, 1 Rnßb.-Pianino von Dör-
ner, 2 japan. Rüstungen, 1 japa«. Salonschrank,
2 eich, geschnitzte Schränke, 2 kompl. Bette«, dreiteil.
«ntzd..« ra»d»iste, 2 Rnstb.-Schreibtifche, « leider- ».
«äscheschränke, Rnstb.-Bücherschränke. Rntzb.-Bitrine,
Rustb.-Kommode«, Nagb.-Konsolschränke. Rntzb.-
Waschkommode» ». Nachttische, 1 Diwan, 1 Eichen»
Sofa mit prima Plüschbezng, einz. Sosas, Auszieh. ,
runde, ovale, Viereck., Spiel-, Nipp-, Bauerntische.
Eich.-Bauerostühle, Leder- u. Rohrstühle, Pfeiler- u.
and. Spiegel mit Rußb.-, Gold- u. schw. Rahmen,
Regulateure, Lüster, Etageren, Säulen, st. Diener,
Kleiderständer, Ziehharmonika, Streichzither«, Trom-
pete »sw., Ripp- «. TekorationSgegenftände, Glas,
Porzellan , versilb. « irandolen, Bestecke, 2 kl. Perser
Teppiche, 1 versi.b. Bowle mit 12 Gläser» 1 Kristall«
dowle, Lelgemäldr. Bilder , kl. emaill . tranSp. Herd,
Küchenschränke, Süchentijche, 2tür. Eisschrank, innen
Glas, Küchengeschirr nnd vieles mehr

meistbietend gegen Barzahlung.
Berns. Wem» «. Emil Ohteneget

Auktionatoren und Taxatoren,
Telephon 6584. 3 Marktplatz 3. Telephon 6584.

Stofetura u . Wintermeyers Versteigerungen
:bieten die beste Gelegenheit gebrauchte Mobiliar- und
;Haushaltungsgegenstäude günstig zu verwerten. D. O.

AMe »emklMe Alle!
Wahlverein Wiesbaden.

Am Freitag , den 21. ds . Mts ., abends 8lU Uhr,
'spricht im Saale des Turnvereins , Hellmundstraße25,

Lic. Dr. Eugen Fischer, Berlin,
Geschäftsführer im parlamentarischen Untersuchungsaus.

'.Schusses, über das Thema: F787
Der parlamentarische Antersuchungsausschutz

im Lichte der Wahrheit.
Freie Aussprache. Freie Aussprache.

Zu diesem öffentlichen Vortrag laden wir die gesamte
Mevöllerung Wiesbadens und Umgebung herzlich ein.

0  _ Der Vorstand.

Deutsche Volkspartei
Bezirksverein (Süd).

Zur Vorbereitung der Wahlen findet eine Zu»Emenkunft der Mitglieder des1.Bezirksvereins stattFreitag , den 21. Mai 192«, abends 8 Uhr,
edrichstratze 9, 1. F789

D« Mitglieder werden dringend um ihr Erscheinen
gebeten._ Der « orstand des 1. Bezirksvereins.

ungemeine DtisMenimie.
Zu der am Donnerstag, de« 27. d. Mts., abends

& >., Uhr, im „Dentschen Hof", Goldgasse2, stattfindenden
ordentl. Ausschutzsitzung

ßoerden die Vertreter der Versicherten und der Arbeit¬
geber hierdurch« «geladen.

Tagesordnung:
Verkesung der Berhandlungsniederschrist der letzten

»Sitzung; Bericht über das Geschäftsjahr 1919; Bericht
' :s Rechnungsprüfungsausschusses und Abnahme der

rhresrechnung; Antrag des Kassenvorstandes aus
atzungsänderung betr. Grundlöhne, Lohnshifen und
ertrügen; Einholung der Zustimmung des Ausschusses

dem mit den Aerzten getroffenen Abkommen. F202
Wiesbaden, den 19. Mai 1920.

Der Kassenvorstand,
gez. Gerhardt, Vorsitzender

hoher Schulter, schiefer Hüfte etc. wur¬
den nachweislich, selbst in älteren
m.  schwereren Fällen , mit meinem

Spezial-Redressions-Apparat
(Reichstes, geseh.)

vorzügliche Erfolge erzielt . Aus¬
gezeichnete Empfehlungen. Anwendung

ohne Berufsstörung. F77
SKegelmäßige Regulierung und Auskunft kostenlos.

W. Steigers
tantttDte fflr Orthopädische Spezia' - Apna::/x

Wiesbaden , Eckemfördestraöe 13.

Konzert - Direktion Heinz Hertz , Wiesbaden.
Kasino , Freitag , den 21. Mai 1920, abends 7*3 Uhr:

Lieder- «.Heien-Abend MESS
Heinrich Sehlusnus.

Pressestimmen:
Kristiania : Das Publikum war von seinen Leistungen begeistert. Die

Sangeskunst, der musikalische Vortrag stellen Sehlusnus in die Reihe
von Baklanoff, Titarufo, Amato. Es war eine glänzende Leistung.

Berlin : Den Glanzpunkt des Abends bildete die Arie des Renö aus
Verdis „Maskenball“, für die sich Sehlusnus mit seiner wirklich über¬
wältigend schönen Stimme und großartigen Vortragskunst einsetzte.

Magdeburg : Seine Stimme ist von einer Schönheit, von einem Wohl¬
laut , wie es selten vorkommt. Kein Wunder, wenn man sich um
ihn zu reißen beginnt. 639

- -

Montag, 31 . Mai 1920, 1/.8 Uhr, Kasino , Friedrichstraße 22:
zur  Gedächtnisfeier von

daHall6ll <'jtM6nSI Carl Löwe u . Hugo Wolf.
Am Flügel: Professor Mannstaedt.

Eintrittskarten zu 12 , IO , 8 , 6 u. 4 Mk. bei Born&Schottenfels, Engel,
Fr. Schellenberg u. Stoppler. Ünterrichtsanmeldungen im Sekretariat der
Villa Kalkum, Biebrich, Wiesb. Allee 28. Tel. Biebrich 81 (7.9—10 u. 2—3).

Bad Schlangenbad.
miiiiiiiiiiiiiitt iiiiiiii iiii »iiiii «iiii  iiiiimiiif 1111111111111imiüiviiifeisii

Hotel Kaiserhof
| : ; Verpflegung erstklassig. : : |

Vorzügliches Restaurant — Kaffee
Ia Weine. :: Bestes Gebäck.

Vorbestellungen und Tischbestellungen
gefl. unter Telephon Nr. 11.

Besitzer ; Josef Bremset *.

Herren-Anzüge
in vorzüglichen Qualitäten
a. sorgfältiger Verarbeitung.

Preislagen, M. 220.— 540.-
850— 915.-

675.— 750.
975. —bis 1800.-

Heinrich Wels
Kirchgasse 64.

K174

Großer
billiger

Freitag u . Samstag

Von täglich frischen Zufuhren in Eispacknng besonders zu empfehlen:
ff. Seehecht,«J?25SZX  P -PH. 6 ._

Angelschellfische in allen Größen. Ia Cabliau im Ausschnitt
Echten Steinbutt, Bellbutt , Taibntt, Seezungen, Botzungen, Schollen.

Echten Rheinsalm . Lebende Bachforellen.
Lebendfr . Rheinzander , Blaufelehen.

Nur beste Qualitäten! Größte Auswahl! Billigste Preisem

Frickels Fischhallen kS;
Telephon 77" v. ■ - 62. Wörthstr . 24 .

m Pfingst-Montag
ab 2 Uhr

Neue Ädalfsbö &e
(Meuchner) :

Modsrnsr Tanz
und Unterhaltung.
Verst. Tanz-Orchester.

I Foxtrott“ 9 ^ 91  _
Pfingstmontag , nachm, ab 3 Uhr, im fRestaur . ♦

SJferoberg : großes $

„̂ lütenfest «Sl |
(Tlmerik. <3anzart ). IDunderbare ®ekorationen . 4 .
ZllV. <3egen Oorzeigung der Sinladungskarte ♦
=== ====== = Preisermäßigung . == = = = ♦

? ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦ ♦♦♦♦♦♦«

Restaurant
Mutter Ense!

Langgasse 52 . Tel . 466.
$

Diner von 12.- 2Va Uhr.
Erstklassige Küche.

Prima Weine.
Gut gepflegte Biere.

JA UNUS -HOTEL
Wiesbaden; Rheinstr.

— Erstklassiges Restaurant.  —
Diners — Soupers.

Sämtliche Delikatessen der Saisott .
Gut assortierte Getränkekarte.

Münchner — Pilsner — Dortmunder Biere.
Konferenz - und Fesllichkeitssäle.

Fünfuhr -Tee Kaffee Konditorei.
Nachmittags - und , Abend -Konzerte
der Künstler -Kapelle Jacques Alban.

Klimat Kurort Eppenhaini T.
-4 500 m hoch te¬

il  St . v. Eppstein) s/« St. von Königsteini. T.
Restaurant und Pension,Jontesita“

Pension 25 Ulk. an . F7S
Telephon 28 Eppstein . Jul. Auer.

Hotel -Restaurant
RATSKELLER

(Marktplatz)

Rüdesheim a. Rh,
Herrlicher Aufenthalt,
beste Küche und gute,

preiswerte Weine. Bes. Richard Lohse.
_ 659Rauchtabak

Holländer , grob, ohne Rippen, feinste Qualit.,
100 gr Mk. 5 .70 . Konkurrenzlos billig.

Paraguay -Virginia , mildu. edel im Geschm..
100 gr Mk. 5 .20.

Deufsch -Uebersee , feinste Mischung, «
100 gr. Mk. 4 .80.

Großes Lager in
preisw. Ware, von 85 Pf. an bis Mk. 3. — d. Stück.

Zigarillos von 45 Pf. bis 70 Pf,
Wiederverkäufer Sonderpreise.

C. Karbinsbg, $%%££*&&

II
sowie vulkanisierte Autodecken , ferner
Zahngummi , französ. und engl. Fabrikat,

stets greifbar am Lager des

COMPTOIR GENERAL
Filiale Wiesbaden

Dotzheimer Str . 105. Tel . 5010.

Buchen -Scheitholz
ofenfertig und für Zentralheizungen, liefert in

jedem Quantum

ÄÄ TIorlstrahc z. 33SK.
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